
Weitere Informationen finden Sie unter:
	■ Erstanlaufstellen: www.netzwerk-iq.de
	■ Informationen und Antragsformulare: www.zdh.de 

oder www.hwk-heilbronn.de/anerkennung
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Was erhalten Sie am Ende des  
Verfahrens?

Sie erhalten eine Gleichwertigkeitsbescheinigung,  
wenn keine wesentlichen Unterschiede festgestellt  
worden sind. Ein deutsches Prüfungszertifikat wird 
nicht ausgestellt.

Wenn wir wesentliche Unterschiede feststellen,  
stellen wir Ihre vorhandenen Berufsqualifikationen  
dar und beschreiben, welche wesentlichen Unter- 
schiede zum deutschen Abschluss bestehen.  
Sie erhalten einen Bescheid über eine teilweise  
Gleichwertigkeit.

Wurden bei der Gleichwertigkeitsprüfung wesentliche 
Unterschiede festgestellt, haben Sie die Möglichkeit, 
Ausgleichsmaßnahmen (beispielsweise betriebliche 
Nachschulung und/oder Anpassungslehrgänge)  
durchzuführen, um die Gleichwertigkeit zu erreichen. 
Hierzu beraten wir Sie auch über Fördermöglichkeiten.

Ansprechpartnerin
Bettina Ludwig
Telefon 07131 791-162
Telefax 07131 791-2562
bettina.ludwig@hwk-heilbronn.de

Information zum Berufsqualifikations- 
feststellungsgesetz (BQFG)



Einstiegsberatung bei der  
Handwerkskammer Heilbronn-Franken

Die Handwerkskammer ist für die Anerkennung von hand-
werklichen Berufsabschlüssen zuständig und begleitet 
Sie während des gesamten Verfahrens. Wir helfen, einen 
passenden inländischen Referenzberuf zu finden und 
informieren über das Anerkennungsverfahren nach dem 
BQFG und gegebenenfalls Alternativen dazu.
Die persönliche Beratung erfolgt nach Terminvereinbarung.
Unsere Beratung findet in deutscher Sprache statt.  
Sie können gerne einen Dolmetscher mitbringen.

Das Antragsverfahren

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen zur Beratung mit: 

	■ gültiger Ausweis oder Reisepass
	■ Ausbildungsnachweis (Zeugnisse/Abschluss- 

dokumente) aus Ihrem Herkunftsland
	■ Nachweis zur Ausbildungsdauer (Stundennachweis)
	■ Ausbildungsinhalte
	■ deutsche Übersetzungen der Dokumente (angefertigt 

von einem öffentlich bestellten oder beeidigten  
Dolmetscher oder Übersetzer)

	■ Auflistung Ihrer beruflichen Erfahrungen, Tätigkeiten 
und Fortbildungen (tabellarischer Lebenslauf) in  
deutscher Sprache

Sie haben einen ausländischen Abschluss  
in einem handwerklichen Beruf?

Sie suchen Arbeit und möchten Ihre im  
Ausland erworbenen Berufsqualifikationen 
für einen deutschen Arbeitgeber verständ-
lich machen?

Sie möchten sich in einem zulassungs-
pflichtigen Handwerk mit einem aus- 
ländischen Abschluss selbständig machen?

In allen Fällen ist es für Sie wichtig zu wissen, in welchem
Umfang Ihr ausländischer Ausbildungsnachweis mit einem 
deutschen Berufsabschluss vergleichbar ist.

Durch das „Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und 
Anerkennung im Ausland erworbenen Berufsqualifika-
tionen“ haben Sie einen Anspruch auf Überprüfung der 
Gleichwertigkeit Ihrer im Ausland erworbenen Berufsquali-
fikationen mit einem deutschen Berufsabschluss.

Neben Ihrem Ausbildungsnachweis können dabei auch Ihre 
im In- oder Ausland erworbenen Berufserfahrungen und 
sonstigen Befähigungsnachweise berücksichtigt werden.

Antrag auf Gleichwertigkeits- 
feststellung einreichen

Im Anschluss an unsere Beratung können Sie den  
Antrag auf Gleichwertigkeitsfeststellung stellen.  
Diesen erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www.hwk-heilbronn.de/anerkennung

Wie läuft die Gleichwertigkeitsprüfung?

	■ Wir überprüfen, ob wesentliche Unterschiede  
zwischen Ihren Berufsqualifikationen und dem  
deutschen Berufsabschluss bestehen.

	■ Wenn uns von Ihnen nicht die erforderlichen  
Nachweise oder keine ausreichenden Informatio- 
nen für die Prüfung vorliegen, können wir Ihnen  
ggf. eine Qualifikationsanalyse zur Feststellung  
Ihrer beruflichen Kompetenzen, z. B. ein Fachge-
spräch oder eine Arbeitsprobe, anbieten.

Was kostet das Verfahren?

	■ Das Verfahren ist gebührenpflichtig.  
Der Gebührenrahmen ist im Gebührenverzeichnis  
der Handwerkskammer festgelegt.

	■ Die Höhe der Kosten richtet sich nach dem  
Aufwand im Einzelfall.

	■ Über die zu erwartenden Kosten klären wir Sie  
gern individuell auf.


